
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 41

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


722 3ßnftrierte fdjtoetjerifiÇe §anbtoerîer=,8eltnttfl (Organ für bie offiziellen f«6Iiïationen beS ©hwetg. @etoerbebereinô) Str. 41

2krbatt&3föefen.
Der ©thweigerifihe gieglertierem befäjlofs, ben fßrets

ber großen S3adCfteine (gelochten 3Rcuerf±etne) um $r. 20
Bi§ 25 über benjenigen beS SlormalftetneS gu erlösen unb

gu ©unften ber S^ormalfteinfabrifation auf aßmäbliche SIuf=

hebung ber gfabriîation ber großen Steine gu bringen.

Der fdjtoeigetifdje ©(hloffertneifier«
SBerbanb gäplt g. 3 284 ßßitglieber,
bie fiß) auf 10 Seïttonen buteilen..
©auptgtoed ift bie Siegelung ber Ser®

Bältniffe ber SDleifier gu ben SïrBeitern.

fßräfibent: Soßann Sßleher in Sugern,
Sicepräfibent: fÇerb. Keel in Sugern,
Slfiuar : Dito Slid in Sugern, Saffier:
©ans Did, Soßn in Sern, SSefifeer :
Dablb Steiler in Sürich, ©rüring®
Dutoit tu Siel unb ©einrid) SBalber
in Sugern.

©t. ßallifiher lattt. ©ewetbeberein. Durch eine bon
©errn SB i I b, Direftor am ©etoerbemufeum in ©t. ©aßen,
gefteßte unb bon ber ©auptberfammlung be§ fantonalen ©e®

werbeberbanbeS angenommene Slefolution tourbe bie gför®
beruug ber S erufS lehre beim SJleifter in ben

Sorbergrunb aßer Dhätigleit beS genannten SerbanbeS gefteßt.
Die Betreffenbe Slefolution hat ungefähr folgenben Snhalt:
Der ïantonale ©etoerbeberbanb richtet an bie Stegierung baS

©efud), eS möchte bon «Seite beg Staates ber ©anbtoerls®
lehre fpegieß görberung geboten toerben. Su btefem Swede
foßte aßjäBrlicB auf bem Subgetwege ein Krebit gewährt
toerben. Set ber Serwenbung beSfeiben foßten foigenbe
©runbfäße in Stntoenbung gebracht werben: 1. Das bem

Seßrmeifter gu getoäßrenbe Seßrgelb foß eine angemeffene
Vergütung ber Setutbätigfeit beg SeßrmetfterS barfteßen, fo
baff bitfer nidjt mehr gegwungen ift, fid) burdj bie Slrbeit
beS SeßrltugS unter ©tntanfeßung beS SeßrgtoedS begaljlt gu
machen. 2. Die Dauer ber Seßrgeit foß fo grofj fein, bajj
eine richtige Slusbilbung erreicht toerben ïann. ©tefür foßen
in Serbtnbung mit ben SerufSgenoffen getoiffe Slormen fef±=

gefteßt toerben. 3. Sur tüchtigen Slusbilbung ber Seßrlinge
geprt eine fachliche Serufsbilbung, Welche nur burd) ben

Sefuch einer gewerblichen g-ortbilbungSfdjule gefidjert toirb
Die ßiefür nottoenbig? Seit ift born Sßeifter freigugeben, au<|
wenn es DageSfiunben finb. 4. Slm Sdjluffe ber Seßrgeit
foß ber Sehrltng eine gfadjprüfung beim fantonalen ©etoerbe
öerbanb ober, bei einer organifierten SerufSgenoffenfchaft ab
legen. 5. Der Seitrag beS Kantons foß in ber Siegel nur
einen Deit beS SeljrgelbeS betragen, fonn jeboch, befonberS
an foldjen Drien, too feine bteSöegüglidjen $onbS beftehen,
gum boßen Seirage anfteigen. 6. Sei ©etoährung ber Untere
fiüpng ift auf bie ergießerifdje Dualififation beS SßeifterS
in beruflicher unb familiärer ©infit&t ein ©auptgetoidjt gu
legen. H '4 Hi

©âtreinertneiftetPereitt grauen®
felb. Derfelbe ift lürglids gegrünbet
toorben unb gählt bereits 25 Sßit®

glieber. @r toirb eines ber ©lieber
beg Schweiger. Schreiner®
meifteröereins toerben, ber be®

fanntlich recht praïiifche Stele oerfolgt
unb in manchen fragen, g. S. in
ber Siegelung beS SehrltngStoefeuS
unb beS SerhältniffeS gtoifdje« ber
SDteifter® unb ber Slrbeiterfdjaft, ber

llnterbrfidung beS unlauteren SSett®
betoerbeS rc. fchon gang bebeutenbe ©rfolge ergtelt hat.

2lrkit£» unb Sleferunggiikrtrapngen.
(Stmtlidje sDrigtttaI«2JtittetIungen.) NaoMruok verboten..

Die Dir eft ion ber eib g. Sauten hat folgpbe
Strbeiten bergeben : 1. Die ©rb®, Sßaurer®, ©teinßauer® unb
äufeem Serpußarbeiten für ein SBerftïait* unb Sßagagingebäube
in Dhun an tgoßf, Saumeifter in Dhun, unb @. ^geter, Stein®
hauermeifter in Dftermunbingen. 2. Die Sieferung oon Stiemen®

höben in bie Saferne unb bas 3««flhauS Sir. V in Dhun
an bie Sßarquet® unb ©hatetfabrif Snterlafen unb an 3ob.
grutiger in Oberhofen.

S eu er to er Ï unb Seffel ber Säfereigenoffenfchaft
Sßülcht (Slmt fÇraubrunen). geuertoerf an fÇrang Dtt,
§ammerfdbmieb in SBorb ; täsfeffel an ©erber, Supferfchmieb
in Sangnau.

SSBafferberforgung Sliebern ® üXialliSborf.
©amtliche Strbeiten an Sogt®@ut, metb- SBerfftätte, SErbon.

©cbulbanflieferung Senfe« (Säl) 18 Swei®
piaßer an Defonomifche Serwaltnng ber Sör^er ©trafanftalt.

SJl a t e r i a 11 i e f e r u n g e n für bie ©ohlen® unb Ufer®

berfidjerung © m m e n m a 11. ©efdjnitteneS §olg an Särtfchi
u. ©iegenthaler, Drubfcha^en; Slunbholg an ganfbaufer in
©mmenmati ; Sadwerfôau (fÇafchinen ec an Dabib èûglt,
Dopigen.

Serbinbun gSftrafjefJlatobl. ©ämtliche Arbeiten,
an Sifchof, Slccorbant, St. ©aßen.

Dreibriemen®Sieferung für bas SBaffer® unb
©leftrigitätStoerf St. ©aßen an Stuß u. ©o., Süridj.

©üterbahnhof S»ritb (èochhauten). Sttower®
arbeiten an Saul Ulrich unb ©mil Saur, 3iW<h-

SirafgenbaU Ober rieben (3d>.) ©trafee Sidel®
Steinbruch an fÇrang Soffaro, Unternehmer, ©orgen.

Steinlieferung gur Simmatforreftion, Kt. Sûrich,
an 3rurrer=2Mger, SBinterthur, 3oh- Umbricht, Unter®Stggen®
thaï, unb 3- 3- Steier, SMrenlingen.

SâfereibauSumbachb. Schangnau (Sern), ©amt®
liehe Arbeiten an ©ebrüber Sieber, Säger unb Sauunternehmer,
in Sdjangnau (©mmenthal).

Slenobation ber 31 ath auSf a ç ab e ©chaff®
häufen, ©teinmefcarbeiten an 3afob DedjSltn, Sßarmor®
unb Steinmehgefchäft, S^affbanfen.

fiatboltfdjefltrche Slorfchatb- Dachbederarbeiten
an Dachbeder ©änggi in Slorfchad); Spenglerarbeiten an
baS Sonfortium ber Spengler in Storfdjadj für glatte Sirbeit
unb an SBilhelm SBeber in St. ©aßen für profilierte Sirbeit;
©chmiebearbeiten an Söder, föber u. SBalg, Storfdjad) ; Se®

ftuhlung (würbe noch nicht bergeben).
Sleue geftidte SereinSfafjne beS SßännerchDrS

Seebatb an gräfel u. Komp., St. ©aßen.

gfeuerßerb unb ÄäSfeffi ber ©enoffenfehaft
©äuslenbach-Dberthal bei Sägitopl fÇeuerfierb an fÇrang

Ott, ©ammerfchmieb, SBorb ; SäSfeffi an gr. ©erber, Kupfer®
fdjmieb, ßangnau (©mmenthal).

Kath- Sereins» unb Pfarrhaus Schaff»
häufen, ©ipfer® unb Serpußarbeiten an 3of. Schneiber,
©ipfermeifter, ©chaffhaufen ; ©laferarbeiten an 3- © Stagag»

Seu, Saumeifter fei. ©rben in ©chaffhaufen ; Sdjreinerarbeite«
an Sßßbelfabrif 3of. SJleper u. ©ie. in Sdjaffbaufen ; Stoß«

jaloufien an Stofllabenfabriï in ©Clingen, bertreten burch

©eer, Sdjloffermeifter in Schaffbaufen.
SBafferberforgung Dber»Ugtot)I- ©ämtliche

Slrbeiten unb Sieferungen an StotbenbäuSler, fÇrei u. ©omp.
in Storfdjath unb SBinterthur.

Sergbach»Serbauung St. fÇ i b e n an 3o^-
Slüefch in Sad)en»Sontotl bei St. ©aßen.

£$etfdjiebene3.
Die ©tabt Süriih gählt iefct, Slnfang 3anuar 1897,

bereits fdjon 154,000 ©intoohner unb toirb bis @rtbe
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Verbandswesen.
Der Schweizerische Zieglervèrem beschloß, den Preis

der großen Backsteine (gelochten Mauersteine) um Fr. 20
bis 25 über denjenigen des Normalsteines zu erhöhen und

zu Gunsten der Normalsteinfabrikation auf allmähliche Auf-
Hebung der Fabrikation der großen Steine zu dringen.

Der schweizerische Schlossermeister-
Verband zählt z. Z 234 Mitglieder,
die sich auf 10 Sektionen verteilen.
Hauptzweck ist die Regelung der Ver-
Hältnisse der Meister zu den Arbeitern.
Präsident: Johann Meyer in Luzern,
Vicepräsidenl: Ferd. Keel in Luzern,
Aktuar: Otto Nick in Luzern, Kassier:
Hans Dick, Sohn in Bern, Besitzer:
David Theiler in Zürich, Grüring-
Dutoit in Viel und Heinrich Walder
in Luzern.

St. gallischer kant. Gewerbeverein. Durch eine von
Herrn Wild, Direktor am Gewerbemuseum in At. Galleu,
gestellte und von der Hauptversammlung des kantonalen Ge-
Werbeverbandes angenommene Resolution wurde die För-
derung der Berufslehre beim Meister in den

Vordergrund aller Thätigkeit des genannten Verbandes gestellt.
Die betreffende Resolution hat ungefähr folgenden Inhalt:
Der kantonale Gewerbeverband richtet an die Regierung das
Gesuch, es möchte von Seite des Staates der Handwerks-
lehre speziell Förderung geboten werden. Zu diesem Zwecke
sollte alljährlich auf dem Budgetwege ein Kredit gewährt
werden. Bei der Verwendung desselben sollten folgende
Grundsätze in Anwendung gebracht werden: 1. Das dem

Lehrmeister zu gewährende Lehrgeld soll eine angemessene

Vergütung der Lehrthätigkeit des Lehrmeisters darstellen, so

daß dieser nicht mehr gezwungen ist, sich durch die Arbeit
des Lehrlings unter Hintansetzung des Lehrzwecks bezählt zu
machen. 2. Die Dauer der Lehrzeit soll so groß sein, daß
eine richtige Ausbildung erreicht werden kann. Hiefür sollen
in Verbindung mit den Berufsgenoffen gewisse Normen fest-
gestellt werden. 3. Zur tüchtigen Ausbildung der Lehrlinge
gehört eine fachliche Berufsbildung, welche nur durch den
Besuch einer gewerblichen Fortbildungsschule gesichert wird
Die hiefür notwendig? Zeit ist vom Meister freizugeben, auch
wenn es Tagesstunden sind. 4. Am Schlüsse der Lehrzeit
soll der Lehrling eine Fachprüfung beim kantonalen Gewerbe
verband oder bei einer organisierten Berufsgenoffenschaft ab
legen. 5. Der Beitrag des Kantons soll in der Regel nur
einen Teil des Lehrgeldes betragen, kann jedoch, besonders
an solchen Orten, wo keine diesbezüglichen Fonds bestehen,

zum vollen Betrage ansteigen. 6. Bei Gewährung der Unter-
stützung ist auf die erzieherische Qualifikation des Meisters
in beruflicher und familiärer Hinsicht ein Hauptgewicht zu
legen. M ---MK

Schreinermeisterverein Frauen-
seid. Derselbe ist kürzlich gegründet
worden und zählt bereits 25 Mit-
glieder. Er wird eines der Glieder
des Schweizer. Schreiner-
mei st ervereins werden, der be-
kanntlich recht praktische Ziele verfolgt
und in manchen Fragen, z.B. in
der Regelung des Lehrlingswesens
und des Verhältnisses zwischen der
Meister- und der Arbeiterschaft, der
Unterdrückung des unlauteren Wett-

bewerbes zc. schon ganz bedeutende Erfolge erzielt hat.

Arbetts- u»d Lieferungsübertraglmgeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvààei- verdat«»..

Die Direktion der eidg. Bauten hat folgende
Arbeiten vergeben: 1. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und
äußern Verputzarbeiten für ein Werkstatt- und Magazingebäude
in Thun an Hopf, Baumeister in Thun, und E. Peter, Stein-
Hauermeister in Ostermundingen. 2. Die Lieferung von Riemen-
böden in die Kaserne und das Zeughaus Nr. V in Thun
an die Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken und an Joh.
Frutiger in Oberhofen.

Feuerwerk und Kessel der Käsereigenoffenschaft

Mülchi (Amt Fraubrunen). Feuerwerk an Franz Ott,
Hammerschmied in Worb; Käskessel an Gerber, Kupferschmied
in Langnau.

Wasserversorgung Riedern-Malli s d orf.
Sämtliche Arbeiten an Vogt-Gut, 'mech. Werkstätte, Arbon.

Schulbanklieferung Ben ken (Zch.) 18 Zwei-
piätzer an Oekonomische Verwaltung der Zürcher Strafanstalt.

Materiallieferungen für die Sohlen- und Ufer-
Versicherung E m m e n m att. Geschnittenes Holz an Bärtschi
u. Siegenthaler, Trubschachen; Rundholz an Fankhauser in
Emmenmatt; Packwerkbau (Faschinen zc) an David Hügli,
Dotzigen.

Verbindung s st raßeFlawyl. Sämtliche Arbeiten
an Bischof, Accordant, St. Gallen.

Treibriemen-Lieferung für das Waffer- und
Elektrizitätswerk St. Gallen an Stutz u. Co., Zürich.

Güterbahnhof Zürich (Hochbauten). Zimmer-
arbeiten an Paul Ulrich und Emil Baur, Zürich.

Straßenbau Oberrieden (Zch.) Straße Bickel-
Steinbruch an Franz Bossaro, Unternehmer, Horgen.

Stein liefern n g zur Limmatkorrektion, Kt. Zürich,
an Furrer-Wäger, Winterthur, Joh. Umbricht, Unter-Stggen-
thal, und I. I. Meier, Würenlingen.

Käsereibau Bumbachb. Schangnau (Bern). Sämt-
liche Arbeiten an Gebrüder Reber, Säger und Bauunternehmer,
in Schangnau (Emmenthal).

Renovation der R ath ausf a? ad e Schaff-
Hausen. Steinmetzarbeiten an Jakob Oechslin, Marmor-
und Steinmetzgeschäft, Schaffhausen.

KatholischeKirche Rorschach. Dachdeckerarbeiten
an Dachdecker Hänggi in Rorschach; Spenglerarbeiten an
das Konsortium der Spengler in Rorschach für glatte Arbeit
und an Wilhelm Weder in St. Gallen für profilterte Arbeit;
Schmiedearbeiten an Zoiter, Köder u. Walz, Rorschach; Be-
stuhlung (wurde noch nicht vergeben).

Neue gestickte Vereinsfahne des Männerchors
Seebach an Fräfel u. Comp., St. Gallen.

Feuerherd und Käskessi der Genoffenschaft
Häuslenbach-Oberthal bei Zäziwyl. Feuerherd an Franz
Ott, Hammerschmied, Worb; Käskessi an Fr. Gerber, Kupfer-
schmied, Langnau (Emmenthal).

Kath. Vereins- und Pfarrhaus Schaff-
Hausen. Gipser- und Verputzarbeiten an Jos. Schneider,
Gipsermeister, Schaffhausen; Glaserarbeiten an I. C. Ragaz-
Leu, Baumeister sel. Erben in Schaffhausen; Schreinerarbeiten
an Möbelfabrik Jos. Meyer u. Cie. in Schaffhausen; Roll-
jalousien an Rollladenfabrtk in Eßlingen, vertreten durch

Heer, Schlossermeister in Schaffhausen.

Wasserversorgung Ober-Uzwyl. Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an Rothenhäusler, Frei u. Comp.
in Rorschach und Winterthur.

Bergbach-Verbauung St. Fiden an Johs.
Rüesch in Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

Verschiedenes.
Die Stadt Zürich zählt jetzt, Anfang Januar 1897,

bereits schon 154,000 Einwohner und wird bis Ende
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1900 Jebenfaßg eine Seelengabt bon runb 200,000 aufs

Weifen, wenn ber Suwadjg in bisheriger SBeife fortfehreitet.

Sauwefen tu Sem. Ser 20. Segember war wieber
ein Slbftimmunggtag in ber Sunbegfiabt. Sämtliche Sorlagen
würben angenommen: 1. Ser Sau eines 2Mbt|en>
felunbarfdjulbaufeg. 2. Ztrebttgefuh bon 150,000
granîen für bie ©rfießung eines ©aSbehälter^ gum
fiäbtifcben ©agwerï. ^rebitgefucb bon gr. 135,000 fur bie

(Sirweiterung beS fiäbtifcben SBafferreferboirg am
Tönisberg. 4. Srebiigefttcb bon 3fr. 130,000 für bie

Stenobierung beë Sornbaugïellerg. 5. 2iac§fubbention3=
begehren für bie bireïte ©ifenbabnlinie Stenenburg»
Sern. 6. (Einführung ber unentgeltlichen Sefiatiung.
7. 3îa<hïrebitgefu<he für bag 3abr 1895. 8. Seftimmung
heg ©emeinbeboranfchlageg für bag 3abr 1897. 9. 8Higne=

mentgplan für ben ffibweftlidjen Seil beg Stabibegirîeg
obenaus. 10. Slltgnementgplan für bie Stlpenfirafte unb
ben ©rbPhenbübeliWeg. 11. Sllignementgplan für bie äJtnri*
ftrafte.

Sauwtfett in Sutern. 'Sie Stabtgemeinbe ßugern hat
ber ©entralbafm feinergeit bag burch ben Sau beg neuen
Sahnhofeg frei werbenbe alte Sahnhofgebiet um bie Summe
bon 3fr. 1,500,000 abgeiauft. 3u bem Serrain gefeilt fich
bag Sriebfihenmoog, wo gegenwärtig für bie Stnlage eineg

Duatg ber See auggefüßt wirb. So wirb, ber Sautbâttgïeit
eine fläche Pon rnnb 100 fpettaren erfchloffen. Sen Sau=
plan hat ber engere Stabtrat bereüg ausgearbeitet. @g ift
in bemfelben öfilich bom Sahnhofplah ein 5360 Quabrat*
meter meffenber Sauplab borgefehen, ber bom See burch
einen 30 ÜDteier breiten Quai getrennt würbe. SBtan ift
ber SMnung, bafe ber fchönfte Seil biefeg herrlichen Sla|eg
für ben Sau eineg §ote!etabIiffementg bornehmften Stilg
Serwenbung finben foB.

2>a8 înihoîifile ©e?eKenijau§ St. ©allen foB am Srei=
föniggtag eröffnet werben. Sagfelbe ïoftet rnnb 400,000
fÇranïen, eine hohe Summe, bie gum Weitaug größten Seil
berginft werben muff. @g wirb nun hter bie ©elegenbeit
geboten fein, bag bon Slfdfof ©gger befürwortete Spfiem
beg Stunbengelbeg einzuführen unb eg wirb fich geigen, in
Wie weit burch bagfelbe für bie 3ntereffen beg äßirtfcbaftg«
betriebeg geforgt wirb.

Souwefcn in 2wfj hei äöhtfetfljur. äftan fchreibt bem

„ßanbboten" : ©in Spaziergang burch bag Sorf unb beffen
nächfte Umgebung geigt ung, bah bieg 3abr in hiefiger ®e=

metnbe eine anherorbentliih rege Sauthättgleit herrfdjte, haupt»
fächlich im ©icbliacfer», im ©infang» unb im Stägelfeequartter.
@g würben im gangen cirïa 30 einfache unb Soppelwohn*
häufer erfteBt, eine 3«hl, bie big fegt noch nie erreicht würbe.
Segogen würben higher bon obiger Sah! ca. 70 SBohnungen
unb auf bag nächfte grühfahr werben noch cirïa 50 fertig
gefteBt, Welche gum teil fdjon bergeben finb. §anb in §anb
mit ber Sauthâtigïeit ging auch teilweife bie ßanbfpeMaiion;
hoch ïonnte nicht mehr fo biel erfpeïuliert werben wie lepteg
Saht, ba hauptfächlich t® ©ichliacïerguartier faft aBeg bon
Sürcher öänblem gnfammengeïauft würbe. Seboch ift ihr
SBunfch, bag ßanb halb wieber teuer gu berïaufen, noch nicht
in ©cfüBung gegangen. SBie eg fcheint, foB auch im neuen
Sabre wieber wacïer gebaut werben, eg finb nämlich fchon
etliche ©efpane aufgeftedft unb etliche foBen noch folgen,
©twag red&teS foB namentlich bie neue frone werben, ein

Prachtbau, wie Söft noch feinen folchen befipt. Slber auch
unter ben biefeg 3ahr neu erfteßten ©ebäuben befinben fich

einige, bie fich fehen laffen bürfen. Stocb eine furge 3Ut fo
fortgefahren, unb Söft ift eine eigentliche Sorftabt bon
2Binterihur, unb wenn einmal bag eleftrifdje Sram fährt,
erft recht.

; 2>er gütiiftfee Wirb immer Heiner. Sag rafebe Steigen
ber Sobenpreife in ben nächften Seegemeinben big füfenacht
unb Shalweil hinauf beranlaftt biele ©runbbefiber, beren

Siegenfhaften an ben See grengen, ihr ßanb burch neue
Stnlagen im See gu bergröftern. Steg ift befonberg in ber
®emeinbe Stüfcblifon ber gaß, ftw gegenwärtig nicht Weniger
als 8 größere ßanbanlagen im ©ange ober projektiert finb.
Saburch Wirb ber ©baratter beg Ufers gang beränbert ; an
Steße ber aömecbglutiggooßen ßanbgungen unb Suchten mit
malerifchen Saumgruppen unb SchBfröhrtcht treten giemlich
weit tm See brauften gerabltnige SBtauergüge, bie nun bag
Ufer bilben unb bte ©intönigfett btefer Stenbtlbunngen wirb
erft nach Sahren etwag gebrochen fein, wenn fich hier einmal
®ärten mit Saumgruppen entwicïelt haben. SEtambe btghertge
ßanbgunge wirb nachfteg Sahr ftbon in einer Sucht liegen,
weil bie Nachbarn rechig unb linïg weiter in ben See hinang
gemauert unb aufgefüllt haben werben.

Ser Seegrunb gehört beïanntltch bem Staat. Siefer
forberte bisher bet ®efuchen unb SewiBtgungen bon ßanb*
anlagen 20 big 30 Etappen per Quabratmeter beg benähten
Seegrunbeg. 2lun aber, angefichtg ber großen Nachfrage
unb ber im aßgemeinen geftiegenen Sobenpreife, berlangt ber
Staat plöhltch 50 big 500 Stappen per ÜPteter, Je nach ben

örtlidjen Serhältniffen.

SedjnüumS&au Siel, ©nblich finb bie Sßürfel über
bie Sanplapfrage beg Sehnifumg, welche fo biel gu reben
unb gu fdfreiben gab, gefaßen. Sin ber Urnenabftimmung
erhielt bag fogenannie „SDtenhofprojeft" bie üftehrhett. Sie
centrale ßage beg alten Sotenhofeg, fowie ber Umfianb, baft
biefeg Srojeft bißiger gu ftehen ïommt alg feine|fonïurrenten :
„SpTtalreben" unb „Siofenheim", berhalfenihm gur Sinnahme.
Ser enbgüliige ©ntf^eib liegt nun beim Slegierunggrat, boch

ift jaum anzunehmen, baft er ben ®emetnbebefchluft nicht
fanfttoniere. Sie Slngelegenheit ïann baher heute fhon alg
erlebigt betrachtet werben. Sag Sedjniïum unb bie ßeu=

bringer Srahtfeilbahn werben nicht ermangeln, wieber mehr
ßebeu in bie Slltftabt gu 6ringen.

SchwlhäM^btt«. 3n ©ich ber g 6ei Slliftätten wirb
bemnächft mit bem Sau eineg neuen Schulhaufeg begonnen
werben.

SHaftenMu. 2JUt bem Sau ber Schetbeggftrafte
tm Serner Qberlaube ift begonnen werben. 3ngettteur Siebt

unb Schweßenmeifter Slbplanalp leiten bag Skrï.

fSßoffeiPerförgung ®er Situation'g«
plan liegt bei Sorfteher Sßcefchli gur ©tnficht auf. Stach

Steujahr foßen bie Slrbeiten bergeben Werben.

SSaffetberforgung Sulgen. Sie Slrbeiten foßen nach

Stenjahr gur Submiffion gelangen. @g gibt ein bebeutenbeg
SBerï.

ajtonumental«Srunnen. ®ergogenbudjfee erhält
einen fhönen 3ierbrunnen nach einem ©ntwnrfe beg §rn.
Oberingenieur SBtofer tn 3ürt<h- ®te foften, welche gegen
4000 3?r. betragen, beftreitet gum größten Seil bie Sdfwefter
beg ©enannten, fÇran Stmalte 2Jtofer=2Jtofer in @ergogen=

bmhfee.

Snbuftriegeleife SangenthsI. Um bie inbufirieBen,
bom SBhnaner SBafferWerï begünftigten Serhättniffe ber

©emeltibe ßangenihal gu förbern, würbe in lester ©emeinbe»

berfammlung bie ©rfteßung eineg Snbuftriegeleifeg auf ®e«

metnbefoftin befchloffen. 3unä<hft foß bagfelbe bem Seiriebe
ber mit 750 Sftferbeïrafi bebachten ©aîcium « ©arbib gabrif
ber Jg§. Siemeng u. §alèïe unterhalb beg Sahnljofeg bleuen
unb wetteren Subuftrtegweigen nuftbar werben, aber auch

ber Slugführung einer lätigft gemünfehten Sahnoerbinbung
gwifchen ßangenihal nnb Slarwangen mit Stnfäjluft an bie

ßinie Dtten=Solothnrn borarbeiten.

Telegraph unb Telephon §wfjge!6irge. Sie @ib=

genoffenfehaft beabfichtigt, non ber ©rtmfel aug über

3tägeliggrätlt btg §elmhätten eine SeIephon=
unb Selegraphenltnie gu erfteßen. Sluch foß ein ca. 1 ïïîeter
breiter SBeg erfteßt Werben. Ser 2Beg ïârne fomit auch
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1900 jedenfalls eine Seelenzahl von rund 200,000 auf-
weisen, wenn der Zuwachs in bisheriger Weise fortschreitet.

Bauwesen in Bern. Der 20. Dezember war wieder
ein Abstimmungstag in der Bundesstadt. Sämtliche Vorlagen
wurden angenommen: 1. Der Bau eines Mädchen-
sekundarschulhauses. 2. Kreditgesuch von 150,000
Franken für die Erstellung eines Gasbehälters zum
städtischen Gaswerk. Kreditgesuch von Fr. 135,000 für die

Erweiterung des städtischen Wasserreservoirs am
Könizberg. 4. Kreditgesuch von Fr. 130,000 für die

Renovierung des Kornhauskellers. 5. Nachsubventions-
begehren für die direkte Eisenbahnlinie Neuenburg-
Bern. 6. Einführung der unentgeltlichen Bestattung.
7. Nachkreditgesuche für das Jahr 1895. 8. Bestimmung
des Gemeindevoranschlages für das Jahr 1897. 9. Aligne-
mentsplan für den südwestlichen Teil des Stadtbezirkes
obenaus. 10. Alignementsplan für die Alpenstraße und
den Gryphenhübeliweg. 11. Alignementsplan für die Muri-
straße.

Bauwesen in Luzern. Die Stadtgemeinde Luzern hat
der Centralbahn seinerzeit das durch den Bau des neuen
Bahnhofes frei werdende alte Bahnhofgebiet um die Summe
von Fr. 1,500,000 abgekauft. Zu dem Terrain gesellt sich

das Triebschenmoos, wo gegenwärtig für die Anlage eines
Quais der See ausgefüllt wird. So wird der Bauthätigkeit
eine Fläche von rund 100 Hektaren erschlossen. Den Bau-
plan hat der engere Stadtrat bereits ausgearbeitet. Es ist
in demselben östlich vom Bahnhofplatz ein 5360 Quadrat-
meter messender Bauplatz vorgesehen, der vom See durch
einen 30 Meter breiten Quai getrennt würde. Man ist
der Meinung, daß der schönste Teil dieses herrlichen Platzes
für den Bau eines Hoteletablisfements vornehmsten Stils
Verwendung finden soll.

Das katholische Gesellenhaus St. Gallen soll am Drei-
königstag eröffnet werden. Dasselbe kostet rund 400,000
Franken, eine hohe Summe, die zum weitaus größten Teil
verzinst werden muß. Es wird nun hier die Gelegenheit
geboten sein, das von Bischof Egger befürwortete System
des Stundengeldes einzuführen und es wird sich zeigen, in
wie weit durch dasselbe für die Interessen des Wirtschafts-
betriebes gesorgt wird.

Bauwesen in Töß bei Winterthur. Man schreibt dem

„Landboten" : Ein Spaziergang durch das Dorf und dessen

nächste Umgebung zeigt uns, daß dies Jahr in hiesiger Ge-
meinde eine außerordentlich rege Bauthätigkeit herrschte, Haupt-
sächlich im Eichliacker-, im Einfang- und im Nägelseequartier.
Es wurden im ganzen cirka 30 einfache und Doppelwohn-
Häuser erstellt, eine Zahl, die bis jetzt noch nie erreicht wurde.
Bezogen wurden bisher von obiger Zahl ca. 70 Wohnungen
und auf das nächste Frühjahr werden noch cirka 50 fertig
gestellt, welche zum teil schon vergeben sind. Hand in Hand
mit der Bauthätigkeit ging auch teilweise die Landspekulation;
doch konnte nicht mehr so viel erspekuliert werden wie letztes

Jahr, da hauptsächlich im Eichliackerquartier fast alles von
Zürcher Händlern zusammengekauft wurde. Jedoch ist ihr
Wunsch, das Land bald wieder teuer zu verkaufen, noch nicht
in Erfüllung gegangen. Wie es scheint, soll auch im neuen
Jahre wieder wacker gebaut werden, es sind nämlich schon

etliche Gespane aufgesteckt und etliche sollen noch folgen.
Etwas rechtes soll namentlich die neue Krone werden, ein

Prachtbau, wie Töß noch keinen solchen besitzt. Aber auch
unter den dieses Jahr neu erstellten Gebäuden befinden sich

einige, die sich sehen lassen dürfen. Noch eine kurze Zeit so

fortgefahren, und Töß ist eine eigentliche Vorstadt von
Winterthur, und wenn einmal das elektrische Tram fährt,
erst recht.

Der Zürichsee wird immer kleiner. Das rasche Steigen
der Bodenpreise in den nächsten Seegemeinden bis Küßnacht
und Thalweil hinauf veranlaßt viele Grundbesitzer, deren

Liegenschaften an den See grenzen, ihr Land durch neue
Anlagen im See zu vergrößern. Dies ist besonders in der
Gemeinde Rüschlikon der Fall, wo gegenwältig nicht weniger
als 8 größere Landanlagen im Gange oder projektiert sind.
Dadurch wird der Charakter des Ufers ganz verändert; an
Stelle der abwechslungsvollen Landzungen und Buchten mit
malerischen Baumgruppen und Schllfröhricht treten ziemlich
weit im See draußen geradlinige Mauerzüge, die nun das
Ufer bilden und die Eintönigkeit dieser Neubildunngen wird
erst nach Jahren etwas gebrochen sein, wenn sich hier einmal
Gärten mit Baumgruppen entwickelt haben. Manche bisherige
Landzunge wird nächstes Jahr schon in einer Bucht liegen,
weil die Nachbarn rechts und links weiter in den See hinaus
gemauert und aufgefüllt haben werden.

Der Seegrund gehört bekanntlich dem Staat. Dieser
forderte bisher bei Gesuchen und Bewilligungen von Land-
anlagen 20 bis 3V Rappen per Quadratmeter des benützten

Seegrundes. Nun aber, angesichts der großen Nachfrage
und der im allgemeinen gestiegenen Bodenpreise, verlangt der
Staat plötzlich 50 bis 500 Rappen per Meter, je nach den

örtlichen Verhältnissen.

Technikumsbau Biel. Endlich sind die Würfel über
die Bauplatzfrage des Technikums, welche so viel zu reden
und zu schreiben gab, gefallen. An der Urnenabstimmung
erhielt das sogenannte „Totenhofprojekt" die Mehrheit. Die
centrale Lage des alten Totenhofes, sowie der Umstand, daß
dieses Projekt billiger zu stehen kommt als seineDonkurrenten:
„Spstalreben" und „Rosenheim", verhalfen ihm zur Annahme.
Der endgültige Entscheid liegt nun beim Regierungsrat, doch

ist kaum anzunehmen, daß er den Gemeindebeschluß nicht
sanktioniere. Die Angelegenheit kann daher-heute schon als
erledigt betrachtet werden. Das Technikum und die Leu-
bringer Drahtseilbahn werden nicht ermangeln, wieder mehr
Leben in die Altstadt zu bringen.

Schulhausbau. In Eichber g bei Altstätten wird
demnächst mit dem Bau eines neuen Schulhauses begonnen
werden.

Straßenbau. Mit dem Bau der Scheideggstraße
im Berner Oberlande ist begonnen worden. Ingenieur Aebi
und Schwellenmeister Abplanalp leiten das Werk.

Wasserversorgung Thundorf (Thurg,) Der Situations-
plan liegt bei Vorsteher Preschli zur Einsicht auf. Nach
Neujahr sollen die Arbeiten vergeben werden.

Wasserversorgung Sulgen. Die Arbeiten sollen nach

Neujahr zur Submission gelangen. Es gibt ein bedeutendes

Werk.

Monumental-Brunnen. Herzoge nbuchsee erhält
einen schönen Zierbrunnen nach einem EntWurfe des Hrn.
Oberingenieur Moser in Zürich. Die Kosten, welche gegen
4000 Fr. betragen, bestreitet zum größten Teil die Schwester
des Genannten, Frau Amalie Moser-Moser in Herzogen-
buchsee.

Jndustriegeleise Langenthal. Um die industriellen,
vom Wynauer Wasserwerk begünstigten Verhältnisse der

Gemeinde Langenthal zu fördern, wurde in letzter Gemeinde-

Versammlung die Erstellung eines Jndustriegeleises auf Ge-

meindekostm beschlossen. Zunächst soll dasselbe dem Betriebe
der mit 750 Pferdekraft bedachten Calcium - Carbid - Fabrik
der HH. Siemens u. Halske unterhalb des Bahnhofes dienen
und weiteren Industriezweigen nutzbar werden, aber auch

der Ausführung einer längst gewünschten Bahnverbindung
zwischen Langenthal und Aarwangen mit Anschluß an die

Linie Olten-Solothurn vorarbeiten.

Telegraph und Telephon im Hochgebirge. Die Eid-
genossenschaft beabsichtigt, von der Grimsel aus über

Nägelisgrätlibis Helm Hütten eine Telephon-
und Telegraphenlinie zu erstellen. Auch soll ein ca. 1 Meter
breiter Weg erstellt werden. Der Weg käme somit auch
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«6er ben 3î§DtiegIetfd6er. Sie ©etneinben laben «un

p entleiben, 06 fie ber ©bgenoffenfdjaft ohne ©ittfehäblgutig
bie Srlaubnig pr Slugfübrung iljreg Sßrofefteg erteilen
motten, fomeit bagfelbe bag Sanbfdjafiggebiet berührt. Serner
laben bte ©etneinben p entfdietben, ob fie bem Staate
Sern bie Strbeiterltttte auf ©eegegg, nahe bem ©cimfel»
hofpife, oetïaufen motten. Sag älngebot beg ©taateg beträgt
3500—4000 Sr. Stefe gütte fott in Sutunft ben Bielen

Slrbeitern, welche ber ©taat im $rühiahr pm ©dpeebruch
auf ber ©rimfelfträfee nnb im ©ommer p Unterhalt unb
SSerbefferung berfelben bermenbet, Unterfunft bieten.

Set Vorftatib ber 3l(ummimm3nbuptie'3lfiten'©c=
fettfiftoft 5ieu|aufen bat auch biefeS 3a|r mieber jeben
Arbeiter mit einem 2Bei|naÄtggefcbeni erfreut. 2£ufeerbetn

|at berfelbe ber ffranlentaffe beg ©efdjäfteg bie fäiöne
©umme bon St- 3000 iibermiefen.

Sie (Sinmolnergenteitibe Snterlalen bat für bie ßement»
Srototranlage auf ber göljeiueg Sßromenabe (®efamtïoften
Sr. 31,000) einen ®emeinbebeiirag bon Sr. 15,000 pro
1897 bemilligt.

Sie ©t. tttfublaibebrale in Soiotbnrn bat eine neue
Orgel im Koftenbelaufe bon über 40,000 Sr. erhalten, ein
SBert bon Sij. tub« in Sttiänneborf, bag elettrifeb
betrieben Wirb unb in allen ©Inricäjtungen ben neueften
©bftemen enifpridst. ®g fott eine ber grölten unb, rote bie

©olotburner glauben, bletteidjt bie fdjönfte Orgel beg ©chmeisec»
lanbeg fein.

Sie Sgggutêbermattung Vfdjteötneil befiy in ber

®gg oberhalb gütten grofee 2B a l b Î 0 m p l e p e, atteg feblag»
fäbigeg gols, weldjeg auf ben ©tegboben herunter beförbert
mirb. ®g 'mirb nun ein SfSroJett ftubiert, monaib ber Srang»
port beg geschlagenen goljeg mittelft Srabtfetlg, nach
bef tpüttnerbobenböbe ober nach ber galbe bemeptftettlgt
mirb. @tne ®ppertentommiffion ber ©gggntgoermaltung bat
ähnliche ®tnri(btungen in ber Sflähe bon 2B all en ft ab t
befiehtigt unb mar bon ber ßeiftunggfähigteit berfelöen
fehr befriebigt.

©effet ifolieren Safe bie eleïtrifdjen ©Inridjtungen in
ben gäufem nicht p beten Sicherheit bor Seuerggefahr
bienen, hat lebtet Sage ein Vorgang in einem Sangenthaler
gaufe bemiefen. Sie Seitung tarn ing ®Iüljen unb erfüllte
rafch bag gaug mit StaucÇ nnb güngelnben Stammen. Siafcheg
Sl.bbrehen ber gaupificherung auf bem ®ftrich berhütete einen
SBranbapgbwcb. 8luf biefe ©efahr unb ihre möglnbft rafche
Sefeitigung mürbe eben bei ®rfiettung ber ©inricjjtungen
ntemanb aufmertfam gemacht.

II. fîtafi- unb 3ltbeitëmafdjinetnlnêftettung ÎUÎiincfjen
1898. Safe mit ber Seranftaltung biefer reinen fff a dj »

au g ft el Inn g bag SWdjtige getroffen ift unb bafe bag
Unternehmen bon ben Sntereffenten alg botttommen jeltgemäfe
erfannt wirb, bemelft bte Shalfadje, bafe aug allen Seilen
Seutfdjlanbg, Oefterreich'Ungarng unb ber ©chmeij jefet
fihon bie probtforifdjen Slnmelbungen in fehr phlreidjem
Sttiafee einlaufen. 316er auch fetteng ber ameritanifdjen,
belgifthen, engltfdjen, ftangöfifchen unb italienifdjen 3nbu=
ftrietten unb technifihen Korporationen mirb ber Slugftettung
bag lebhafte 3ntereffe entgegengebracht, benn regfte Beteiligung
fteht bon bort in aingfidjt. ®g ift bemnadj mit ©icherheit
p ermarten, bafe fie etn bottfiänbigeg Silb bon bem ©tanbe
ber gefamten in» anglänbtfdjen Sttafehinentedjnit unb »3n»
buftrie bieten mirb.

einen Sergräfjerunflgfäfeigen Sifdj hat ber Slmerilaner
©eorge trneger in Sllbant, ?iem=g)erfch, fich buräj patent
frühen laffen. SBährenb man higher bie 3luggiehtif#e nur
nach jmei ©eiien bergröfeern lonnte, ift bieg Bei bem neuen
runben Sifcb nach allen ©eilen möglich. Siefer Sifdj feht
fich nämlich aug mehreren feclorförmigen ©lüden pfammen,

sOctflcim-rtc Sliotie für Srecfeälrr.
(Sntmorfeit bon 81. ©cfeirte®, Sijter an ber ©etoerbefdjule gürtd).

melche nad) Slrt ber redjtedlgen ober guabratifchen Sifche
entmeber unter ben feften Ireigförmigen Seil beg Sifcheg
untergefdioben, ober bureb ©tfifeen berart feftgeljalten merben,
bafe fie nach einer Sblitteilung beg S(5.itent» unb technifihen
Sureaug bon ttiieharb Eüberg in ©örlife mit einanber einen

p biefem feftftehenben Seil foticentrifcgen Sfting bilben.
Slcfe, neue Slrt runber Slugsiehtifche bürfte fich befonberg in
SBeftaurationgräumen einbürgern.

©ei Verbrennungen ntufj man ©Ibcerin anmeitben.
3u biefem SSehufe merben einige ©Ihcerintropfen auf bie
Vranbitmnbe getränfeit unb betrieben. Sag ®efühl beg

Srenneng fchwinbet fofort. ©benfo mirb bte in faft allen
Sätten bon Verbrennungen auftretenbe ©ntpnbung burch bie

©Ihcerinatimenbung faft bottftänbig berhütet. Sie Slbftofenng
ber Dberljautfcbtihte geht langfam bor fich unb bie prüd*
bleibcnbe Siaibe ift Biel meniger bemertbar.

garslünfhe für Saue, Stride, Segel tt. f. m. 10 SBfunb
meifeeg garj ober ®lagpech fchmelje man in einem eifernen
Seffel fo lange, big alle mäfferigen Stile betpdjtigt unb
bag gars Mar unb ruhig flcefet; bann fefee man nnter be=

ftünbigem Umrühren 10—15 SJSfunb ttiüböl ober Vanmöl
ober Sif^thran hins« unb ethlfee, big bie Sttiaffe burchaug
gleichförmig gemorben tft, bann läfet man etroag ablühlen,
filtriert burch ein Such unb trägt bte SDlaffe hetfe, aber nicht
fiebenb auf bie böttig irodenen Saue auf. SDlan fefet bie fo
behanbclten Saue, Süher u. f. m. einen ttlionat lang ber

Suft unb fo biel alg möglich ber ©onne aug. Sie trodnen
bann gehörig, ohne an Vtegfamïeft su berlieren.

Sie Sîragen für Oberfeemben mürben bfgljer allgemein
an ber borberen ©eiie beg galfeg gef#Ioffen. Sieg hotte
Uebelfiänbe sur Solge, befonberg bann, menn ber Kragen
ber Sorm beg galfeg nicht bottftänbig enifpradj. Slug biefem
®runbe bringt Sabib Ktfdj in ttiem=|)or£ bie Ocffnnng beg

Krageng an ber Mdfeite, alfo an einer ©teile an, mo ber
Kragen gröfeere Slbmeffnngen hat, b. h- höher ift, alg an
ber oorberen Seite, gierburdj merben bte beiben Kragen»
enben mehr ober meniger meit übereinanber greifen. Sludj

bie leicht lösbare SSerbinbung biefer beiben Sragenenben
mirb bon bemfelben ©cfinber in eigenartiger SBeife IfergefteUl,
inbem er nach einer SKltteilung beg Vatent» unb technifihen
Vureaug bon ttilcharb ßüberg in ©örlih ben fonft nur bei

Kleibern betannten gaten« unb Defenberfchlufe benufet.

îitr JJrflris - |fir öic ^racis.
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28eïdje girma liefert bttttgfi für ein neue§ ^oteï Xa«

peteit, ^mbalaft ur.b ©rurtbBapier ba^u? Offerten unb SÖtufier an
©ebrüber 9Kaiffen, SBaufabrif in 9îabiu§ (©raubünben).

724. $ann ein ga^ntann gütigft 9lu§funft geben, ob ntan
ju iPftafterarbeiten, namentlich ju ißflafieibeclen, auib ©ägmefl
beimifdjen ïann, anftatt nur Saïf, ®ip§ unb ©anb »ermenben,
unb menn ja, in meldjem SSerpltni§?

725. Sßelc^e SlîutOorric^tung ift bie beffere an einer ^raife»
melle, ein nutmeitebideê Statt ober ein oerftettbare§ unb mer liefert
folebe

726. ?Bie biel Siter SBaffer ïonfumiert" eine 4 HP Turbine
mit bollgeöffnetem ©inlaufe bei 14 Sltmofbpren S)mcî, eoentuett

mer ift Lieferant befter ©pfteme?
727. 333er liefert ©tab-fRonjalouften, Oîonïâben unb ©tab-

jalouften-©cfju£münbe
728. 3Ber berfertigt 3)îaf^inengeftelle bon §ol§ ober einzelne

SSeftanbteile nacl) 5Ka^ ober ßdcpUttS?'
729. S3on einem eleganten, in oerfdjiebenen 31u§füpung§-

arten aanj neu patentierten 33ebarf§artiîel 1. 9îange§, au§ §olj
unb StÜetatt beftepnb unb bon fep lobnenber fRenbite, märe
nä^ft ba§ franjofifdje fßatent bom ©tfinber bireït §u oerïaufen.
Ser in ber ©(ftmei§ befafjt fiefi mit berartigen SSermertungen
Ober mer ïônnte ^eroerber für ©elbftau§beutung angeben?

730. 3ßer liefert ©ägefpänbriquetS ^eijjmeden, na<b

neueftem Sßerfaljren prgeftettt? Offerten mit Preisangabe uttb
SRufier an Oegger u. 2Rat£)t)§, öangentbal.

731. 5K3er liefert SDaäjfenfter für ©Ijebbau?
732. SSer mürbe für bie Slnlage etne§ ïleinen 38affermerïi§

f}3roje!t mit ^5rei§offerte anfertigen Slbreffen unter 9îr. 732 an
bie ©xpebition b§. 331.

733. SSer liefert gemaljlene§ $orf(jolj?

734. Sßer fabriziert ^lorïfteine üon 8—10 cm breite unb
mürbe folcfje ju einer größeren 33aute liefern unb ju meinem
greife? ©idj ju menben an @e6. ©djrnib, Strcïjiteft in ®laru§.

SlttUvavten.
3luf S^age 654. ©cblicbtebürften mit prima 33orften liefern

prompt @r$inger u. ©o^n, Sürftenfabril, 2Säben§meiI.
3luf grage 655. "î)effin-3tlb«m§ für ißarquetteriefabriten

liefert in f^önfter unb befter 9lu§füljrung bie ^irma üRüller u. Xrüb
in 2larau, unb fielen SRufter unb greife ju S)tenften.

31uf forage 680. ©ement», 53au= ober ßnnftfteine für ^açaben
liefert ©ottf. SDlidôel, ^ü^elflü^»©oIbbatü (Sern).

8Xuf ^rage 681. ^îaffermotoren für alle ©efäüe uub jebett
3med liefert befien§ 3- Sleppli, 9îapper§rot)l.

Stuf 8*age 686. S)en IRo^gufj für geroünfcpte Jöolrmaf^ine
fönuen ©ie bei mir tjaben. ©ie bürfen bie üRobetle bei mir auS-
lefen. ^xfi. iBlanï, SJiafcbineufabri!, ttfier.

21uf Srage 695. ©el6ftfpanuenbe So^rföpfe *u ©rebbänfett
bejie^en ©ie bittigft bei Sfftäcler u. ©c^aufelberger, 3üricb V.

Stuf grage 698. 3®ir mären Stbneljmer unb bitten um Offerte.
Sftect). ©c^Iofferei Sîleintûëet.

Stuf ^rage 700. SSenbsn ©ie fid| an ©t. Reefer, SBaumeifter,
©eeugen (Wargau).

Wuf forage 701. Dörfer u. ©djaufelberger in 3äri(^ V liefern
billigft einen WmboS mit fonifc^er ©efenfbaljn.

Wuf ^rage 701. ^rageftelter motte fiel) für 35ejug bon Wm»
bojen an ©ctjmargenbac^, SSerf^eng« nnb SRafc^inen^anblung,
©enf, menben.

Stuf $rage 701. Sßetiben ©ie fid) gefl. an 3Sme. St. ®ard)er,
S£ßerf^euggefd)äft, ^ärii^ I.

Stuf grage 702. 9Rit genauen Wuffc^tüffen über fragliche
SBajietnetbältnlffe Ment Sbnen beftenâ 3. 3. ateppli.Srautoetter,
fRabbw^mpt.

Wuf îjrage 707. SSünfi^e mit grageftetter in ^orrefponbenj
§u treten. S- Ütebmann, |>otjroer^engfabrif, ©mmi^ofen (£l)g.)

Stuf fragen 708 unb 711. SBünfcfjen mit grageftetter in
33erbinbnng ju treten, iß. 58aumeter n. ©omp., mei^. ©c^reineret,
^a§te b. ©ntlebudi.s

Stuf g^age 711. 9Bir mitnf^en mit ^rageftetter in fêorre-
fponben^ ju treten, ©ebrüber §adb, ©âge unb ^obetroerï, 2Sot-
§ufen (^t. iiujern).

Stuf grnge 713. 9ftafd}inenfabrif Srugg ^at fot^e 3ftafd)inett
porrätig.

Wüf ^rage 713. 33orteit|afte ^ufc^neibemaf^inen für Giften-
fabriten liefern -äRäcter u. ©^aufelberger in 3ürtd) V.

Wuf ^age 715. SSenben ©ie fitö an Jöränbti u. ©o. in
Jorgen, metc^e biefe§ SJiateriat fabrijieren.

Wuf grage 715. ©ifentade in alten mögtii^en färben liefert
in oorjügli^fter Ouatität 3- ©cbmar^enbad), ©enf.

Stuf S^age 715. Sit ber Sad- unb garbenfabrif bon ©. 9t.
Sßeftalo^i in 8iirid) merben fämtti^e ©ifenlade in aufjerorbentlidj
bauetbafter Oualität ^ergeftellt.

91uf §rage 715. ©tfenlade fabrijieren |>au§mann u. ©ie.,
^irnife» unb Sadfabrit, 33ern.

9luf ^rage 715. 933enben ©ie fieb gefl. an 2Bme. 91. Starker,
SSerf^euggefchäft, Büticb I.

9tnf fÇrage 718. SBünfcbe mit gragefietter in S3erbinbung
treten. SS. 93ad)mantt, metb» 98agnerei, ®ai§ (9tppensett).

9luf grage 718. SG3ünfd)e mit grageftetter in SSerbinbung ju
treten. S- ©obbarbt, SBagner, ©äge in gebraltorr(8äncb).

9lnf Qftage 719. @iferne©pinbelfaften unb ifReitftöde ju §olj-
brebbän!en für Jtraftbetrieb liefern bittigft StRäder u. ©cbaufelberger
in 3äti<b V.

9lnf ^rage 720. Sßenben ©ie fid) gefl. an & Äabenfiein,
^abrif eleftrotedm. Sebarfêartiîel, 3äti^ III.

9tuf S^age 720. Sföenben ©ie fid) an griebritb Su|, Bürid),
©tampfenbaibftrabe.

0uhmiffititt^SIn3eisev.
Site Sie Nachbauten beb neuen C5rttcr6ahnl)orcä 3ü«ich

fotten folgenbe 9trbeiten unb Sieferungen im ©ubmiffionSroege ber-
geben merben:

Sr-
1. ©(breinerarbeiten, peranftblagt runb 34,300.—
2. jßarqueterie-9trbeiten, oeranfiblagt jtt runb 21,700.—
3. Pobenbebielung ber ©üterbatten, oeranfiblagt §it runb 85,800.—
4. Sieferung bon I»©ifen für ©mpfangSbatte im ©efamtgemiibt

oon runb 86 Tonnen.
SBemerber um biefe 91rbeiten merben eingelaben, oon ben Sßlänen,

bem 33oranfd)lag unb ben SSertrag§bebingungen auf bem lpod)bau»
bureau be§ 58abn»Oberingenieur§, §errn Stt)- SBeib, im fRobmaterial-
babnbof Bün$ ©tnfidit §u nehmen unb bafelbft ©ingabeformnlare
§u belieben, liebemab m kofferten finb bi§ fpäteftenS ben 6. Januar
1897 »etfcplofien unb mit ber 8luffcbrift „®üterbabnbof gürich"
ber Sirettion ber ©chmeij. Piorboftbahn in gürtd) einpreichen.
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über den R h o negletscher. Die Gemeinden haben nun
zu entscheiden, ob fie der Eidgenossenschaft ohne Entschädigung
die Erlaubnis zur Ausführung ihres Projektes erteilen
wollen, soweit dasselbe das Landschaftsgebiet berührt. Ferner
haben die Gemeinden zu entscheiden, ob fie dem Staate
Bern die Arbeiterhütte auf Seesegg, nahe dem Grimsel-
hospitz, verkaufen wollen. Das Angebot des Staates beträgt
3500—4000 Fr. Diese Hütte soll in Zukunft den vielen
Arbeitern, welche der Staat im Frühjahr zum Schneebrnch
auf der Griwselsträße und im Sommer zu Unterhalt und
Verbesserung derselben verwendet, Unterkunft bieten.

Der Vorstand der Aluminium>Jndustrie>Aktiin>Ge-
sellschaft Neuhausen hat auch dieses Jahr wieder jeden
Arbeiter mit einem Weihnachtsgeschenk erfreut. Außerdem
hat derselbe der Krankenkasse des Geschäftes die schöne
Summe von Fr. 3000 überwiesen.

Die Einwohnergemeinde Jnterlaken hat für die Cement-
Trotoiranlage auf der Höheweg-Promenade (Gesamtkosten
Fr. 31,000) einen Gemeindebeitrag von Fr. 15,000 pro
1897 bewilligt.

Die St. Ursuskathedrale in Solothnrn hat eine neue
Orgel im Kostenbelaufe von über 40,000 Fr. erhalten, ein
Werk von Th. Kühn in Männedorf, das elektrisch
betrieben wird und in allen Einrichtungen den neuesten
Systemen entspricht. Es soll eine der größten und, wie die

Solothurner glauben, vielleicht die schönste Orgel des Schweizer-
landes sein.

Die Egggutsverwattung Richtersweil besitzt in der

Egg oberhalb Hütten große W a l d k o m p l e x e, alles schlag-
fähiges Holz, welches auf den Stegboden herunter befördert
wird. Es "wird nun ein Projekt studiert, wonach der Trans-
port des geschlagenen Holzes mittelst Drahtseils, nach
der Hüttnerbodenhöhe oder nach der Halde bewerkstelligt
wird. Eine Expertenkommission der Egggutsverwaltung hat
ähnliche Einrichtungen in der Nähe von Wall en st adt
besichtigt und war von der Leistungsfähigkeit derselben
sehr befriedigt.

Besser isolieren! Daß die elektrischen Einrichtungen in
den Häusern nicht zu deren Sicherheit vor Feuersgefahr
dienen, hat letzter Tage ein Vorgang in einem Langenthaler
Hause bewiesen. Die Leitung kam ins Glühen und erfüllte
rasch das Haus mit Rauch und züngelnden Flamme». Rasches
Abdrehe« der Hauptstcherung auf dem Estrich verhütet- einen
Brandausbruch. Auf diese Gefahr und ihre möglichst rasche
Beseitigung wurde eben bei Erstellung der Einrichtungen
niemand aufmerlsam gemacht.

II. Kraft- und Arbeitsmaschinen Ansstellung München
1898. Daß mit der Veranstaltung dieser reinen Fach-
ausstellung das Richtige getroffen ist und daß das
Unternehmen von den Interessenten als vollkommen zeitgemäß
erkannt wird, beweist die Thalsache, daß aus allen Teile»
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der Schweiz jetzt
schon die provisorischen Anmeldungen in sehr zahlreichem
Maße einlaufen. Aber auch seitens der amerikanischen,
belgischen, englischen, französischen und italienischen Indu-
strtellen und technischen Korporationen wird der Ausstellung
das lebhafte Interesse entgegengebracht, denn regste Beteiligung
steht von dort in Aussicht. Es ist demnach mit Sicherheit
zu erwarten, daß sie ein vollständiges Bild von dem Stande
der gesamten in- ausländischen Maschinentechnik und -In-
dustrie bieten wird.

Einen vergrösserungsfähigen Tisch hat der Amerikaner
George Krueger in Albani, New-Aersty, sich durch Patent
schützen lassen. Während man bisher die Ausziehtische nur
nach zwei Seiten vergrößern konnte, ist dies bei dem neuen
runde» Tisch nach allen Seiten möglich. Dieser Tisch setzt
sich nämlich aus mehreren seciorförmigen Stücken zusammen,

Verkleinerte Maße für Drechsler.
Entworfen von A. Schirich, Lster an der Gewerbeschule Zürich.

welche nach Art der rechteckigen oder quadratischen Tische
entweder unter den festen kreisförmigen Teil des Tisches
untergeschoben, oder durch Stützen derart festgehalten werden,
daß sie nach einer Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz mit einander einen

zu diesem feststehenden Teil konceutrtschen Ring bilden.
Diese, neue Art runder Ausziehtische dürfte sich besonders in
Restaurationsräumen einbürgern.

Bei Verbrennungen muß man Glycerin anwenden.
Zu diesem Behufe werden einige Glhcerintropfen ans die
Brandwunde geträufelt und verrieben. Das Gefühl des
Brennens schwindet sofort. Ebenso wird die in fast allen
Fällen von Verbrennungen auftretende Entzündung durch die

Glycerinanwendung fast vollständig verhütet. Die Abstoßung
der Oberhautschtchte geht langsam vor sich und die zurück-
bleibende Narbe ist viel weniger bemerkbar.

Harziünche für Taue, Stricke, Segel ». s. w. 10 Pfund
weißes Harz oder Glaspech schmelze man in einem eisernen
Kessel so lange, bis alle wässerigen Teile verflüchtigt und
das Harz klar und ruhig fließt; dann setze man unter de-
ständigem Umrühren 10—15 Pfund Rüböl oder Baumöl
oder Fischthran hinzu und «Hitze, bis die Masse durchaus
gleichförmig geworden ist, dann läßt man etwas abkühlen,
filtriert durch ein Tuch und trägt die Masse heiß, aber nicht
siedend auf die völlig trockenen Taue ans. Man setzt die so

behandelten Taue, Tücher u. s. w. einen Monat lang der

Luft und so viel als möglich der Sonne aus. Sie trockne»
dann gehörig, ohne an Biegsamkeit zu verlieren.

Die Kragen für Oberhemden wurden bisher allgemein
an der vorderen Seite des Halses geschlossen. Dies hatte
Uebelstände zur Folge, besonders daun, wenn der Kragen
der Form des Halses nicht vollständig entsprach. Aus diesem
Grunde bringt David Kisch in New-Uork die Oeffnung des

Kragens an der Rückseite, also an einer Stelle an, wo der
Kragen größere Abmessungen hat, d. h. höher ist, als an
der vorderen Seite. Hierdurch werde» die beiden Kragen-
enden mehr oder weniger weit übereinander greifen. Auch

die leicht lösbare Verbindung dieser beiden Kragenenden
wird von demselben Erfinder in eigenartiger Weise hergestellt,
indem er nach einer Mitteilung des Patent- und technischen

Bureaus von Richard Lüders in Görlitz den sonst nur bet

Kleidern bekannten Haken- und Oesenverschluß benutzt.

Aus der Maris - Für die Urans.
Fragen.

723. Welche Firma liefert billigst für ein neues Hotel Ta-
peten, Ambalast und Grundpapier dazu? Offerten und Muster an
Gebrüder Maissen, Baufabrik in Radius (Graubünden).

724. Kann ein Fachmann gütigst Auskunft geben, ob man
zu Pflasterarbeiten, namentlich zu Pflastei decken, auch Sägmehl
beimischen kann, anstatt nur Kalk, Gips und Sand zu verwenden,
und wenn ja, in welchem Verhältnis?

725. Welche Nutvorrichtung ist die bessere an einer Fraise-
welle, ein nutweitedickes Blatt oder ein verstellbares und wer liefert
solche?

726. Wie viel Liter Wasser konsumiert eine 4 Ll? Turbine
mit vollgeöffnetem Einlaufe bei 14 Atmosphären Druck, eventuell
wer ist Lieferant bester Systeme?

727. Wer liefert Stab-Rolljalousien, Rollläden und Stab-
jalousien-Schutzwände?

728. Wer verfertigt Maschinengestelle von Holz oder einzelne
Bestandteile nach Maß oder Zeichnung?,

729. Von einem eleganten, in verschiedenen Ausführungs-
arten ganz neu patentierten Bedarfsartikel 1. Ranges, aus Holz
und Metall bestehend und von sehr lohnender Rendite, wäre zu-
nächst das französische Patent vom Elfinder direkt zu verkaufen.
Wer in der Schweiz befaßt sich mit derartigen Verwertungen?
Oder wer könnte Bewerber für Selbstausbeutung angeben?

739. Wer liefert Sägespänbriquets zu Heizzwecken, nach
neuestem Verfahren hergestellt? Offerten mit Preisangabe und
Muster an Oegger u. Mathys, Langenthal.

73t. Wer liefert Dachfenster für Shedbau?
732. Wer würde für die Anlage eines kleinen Wasserwerks s

Projekt mit Preisofferte anfertigen? Adressen unter Nr. 732 an
die Expedition ds. Bl.

733. Wer liefert gemahlenes Korkholz?

734. Wer fabriziert Korksteine von 8—10 orn Breite und
würde solche zu einer größeren Baute liefern und zu welchem
Preise? Sich zu wenden an Seb. Schmid, Architekt in Glarus.

Antworten.
Auf Frage 654. Schlichtebürsten mit prima Borsten liefern

prompt Joh. Erzinger u. Sohn, Bürstenfabrik, Wädensweil.
Auf Frage 655. Dessin-Albums für Parquetteriefabriken

liefert in schönster und bester Ausführung die Firma Müller u. Trüb
in Aarau, und stehen Muster und Preise zu Diensten.

Auf Frage 689. Cement-, Bau- oder Kunststeine für Fayaden
liefert Gottf. Michel, Lützelflüh-Goldbach (Bern).

Auf Frage 68t. Wassermotoren für alle Gefälle uud jeden
Zweck liefert bestens I. Aeppli, Rapperswyl.

Auf Frage 686. Den Rohguß für gewünschte Bohrmaschine
können Sie bei mir haben. Sie dürfen die Modelle bei mir aus-
lesen. Hch. Blank. Maschinenfabrik, Uster.

Auf Frage 695. Selbstspannende Bohrköpfe zu Drehbänken
beziehen Sie billigst bei Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 698. Wir wären Abnehmer und bitten um Offerte.
Mech. Schlosserei Kleinlützel.

Auf Frage 799. Wenden Sie sich an Sl. Neeser, Baumeister,
Seengen (Aargau).

Auf Frage 79t. Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V liefern
billigst einen Ambos mit konischer Gesenkbahn.

Auf Frage 79t. Fragesteller wolle sich für Bezug von Am-
bösen an I. Schwarzenbach, Werkzeug- und Maschinenhandlung,
Genf, wenden.

Auf Frage 79t. Wenden Sie sich gefl, an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäst, Zürich I.

Auf Frage 792. Mit genauen Aufschlüssen über fragliche
Wasserverhältnisse dient Ihnen bestens I. I. Aeppli-Trautvetter,
Rapperswyl.

Auf Frage 797. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. F. I. Liebmann, Holzwerkzeugfabrik, Emmishofen (Thg.)

Auf Fragen 798 und 7tt. Wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. P. Baumeler u. Comp., mech. Schreinerei,
Hasle b. Entlebuch.5

Auf Frage 7tt. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Gebrüder Haäb, Säge und Hobelwerk, Wol-
husen (Kt. Luzern).

Auf Frage 7t3. Maschinenfabrik Brugg hat solche Maschinen
vorrätig.

Auf Frage 713. Vorteilhafte Zuschneidemaschinen für Kisten-
fabriken liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 7t5. Wenden Sie sich an Brändli u. Co. in
Horgen, welche dieses Material fabrizieren.

Auf Frage 7t5. 'Eisenlacke in allen möglichen Farben liefert
in vorzüglichster Qualität I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 7t5. In der Lack- und Farbenfabrik von G. A.
Pestalozzi in Zürich werden sämtliche Eisenlacke in außerordentlich
dauerhafter Qualität hergestellt.

Auf Frage 715. Eisenlacke fabrizieren Hausmann u. Cie.,
Firniß- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 715. Wenden Sie sich gefl. an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich I.

Auf Frage 718. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. W. Bachmann, mech. Wagnerei, Gais (Appenzell).

Auf Frage 718. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Boßhardt, Wagner, z. Säge in Fehraltorfi (Zürich).

Auf Frage 719. Eiserne Spindelkasten und Reitstöcke zu Holz-
drehbänken für Krastbetrieb liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger
in Zürich V.

Auf Frage 729. Wenden Sie sich gefl. an I. Katzenstein,
Fabrik elektrotechn. Bedarfsartikel, Zürich III.

Auf Frage 729. Wenden Sie sich an Friedrich Lutz, Zürich,

SubmMons-Anzeiger.
Für die Hochbauten des neue« Giiterbayichoses Zürich

sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Submissionswege ver-
geben werden:

Fr.
1. Schreinerarbeiten, veranschlagt zu rund 34,300.—
2. Parqueterie-Arbeiten. veranschlagt zu rund 21,700.—
3. Bodenbedielung der Güterhallen, veranschlagt zu rund 85,800.—
4. Lieferung von I-Eisen für Empfangshalle im Gesamtgewicht

von rund 86 Tonnen.
Bewerber um diese Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen,

dem Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem Hochbau-
bureau des Bahn.Oberingenieurs, Herrn Th. Weiß, im Rohmaterial-
bahnhof Zürich Einsicht zu nehmen und daselbst Eingabeformulare
zu beziehen, liebernah m s offerten sind bis spätestens den 6. Januar
18S7 verschlossen und mit der Aufschrift ..Güterbahnhof Zürich"
der Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzureichen.
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